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(54) FLEXIBEL JUSTIERBARES ABLAUFSYSTEM FÜR EINEN DUSCHPLATZ

(57) Die Erfindung betrifft ein Ablaufsystem (1000)
für einen Duschplatz (2000), umfassend:
- ein Bodenelement (10),
- einen in die Ablauföffnung (15) einbaubaren oder ein-
gebauten Ablauftopf (16),
- ein an den Ablauftopf (16) koppelbares Ablaufelement
(18) und
- ein Einsatzteil (19) zu einer Kopplung von Ablauftopf
(16) und Ablaufelement (18) des Ablaufsystems (1000).

Bei bekannten Wasserablaufvorrichtungen wird der
Ablauftopf (16) zunächst in einenDuschbodeneingebaut
und dort im Estrich fixiert. Hierzu ist eine exakte Positio-
nierung erforderlich, da eine Nachjustierung eines an
den Ablauftopf (16) in einer späteren Bauphase ange-
bauten Ablaufelementes (18), beispielsweise einer
Duschrinne, nicht mehr möglich ist.

Um den Einbau und die Ausrichtung eines an das
Ablaufsystem gekoppelten Ablaufelements zu erleich-
tern,wird vorgeschlagen, dassdasEinsatzteil (19)mehr-
teilig ist und wenigstens folgende Teile umfasst:
- eine in Umfangsrichtung (U) drehbar in einer ersten
Dreh-Führungsbahn (27) des Ablauftopfes (16) gelager-
te Einsatzplatte (70),
- ein radial verschiebbar in einer erstenLinear-Führungs-
bahn (94) der Einsatzplatte (70) gelagertes Exzenterteil
(71), wobei das Exzenterteil (71) eine Vielzahl von Soll-
bruchstellen aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein flexibel justierbares
Ablaufsystem für einen Duschplatz nach dem Oberbe-
griff desAnspruchs1sowieeinVerfahrenzurHerstellung
eines solchen Duschplatzes.
[0002] InderSanitärbranchesteigt dieNachfragenach
bodengleichen Duschplätzen. Neben ästhetischen Ge-
sichtspunkten ist es wichtig, dass derartige Duschplätze
barrierefrei zugänglich sind. Zudem sollen bodengleiche
Duschplätze möglichst viel Stehraum innerhalb des
Duschplatzes bieten, bei welchem nicht auf dem Dusch-
abfluss gestanden werden muss. Daher gibt es ein Be-
streben, die Ablaufelemente des Duschplatzes, wie zum
Beispiel eine Abflussrinne, möglichst nahe an einer
Wand des Duschplatzes zu platzieren.
[0003] In der Druckschrift EP 2 808 458 B1 ist eine
Wasserablaufvorrichtung für eine Dusche und ein
Duschbodenelement beschrieben. DieDruckschrift stellt
sich die Aufgabe, eine neuartige Wasserablaufvorrich-
tung für einen besonders flachen und wandnahen Auf-
bau zu konzipieren und ein bodenebenes und wandna-
hes Duschbodenelement für eine solche Wasserablauf-
vorrichtung zu entwickeln. In einer als ringförmiger Ab-
laufbereich dienenden Aussparung einer Grundplatte ist
ein Rinnenmodul eingebaut. Das Rinnenmodul kann an
ein Ablaufmodul angeschlossen werden. Die aus EP 2
808 458 B1 bekannte Wasserablaufvorrichtung wird zu-
nächst in einen Duschboden eingebaut und dort im Est-
rich fixiert. Hierzu ist eine exakte Positionierung erforder-
lich, daeineNachjustierungderDuschrinnenausrichtung
im eingebauten Zustand nicht mehr möglich ist.
[0004] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ein
flexibel justierbares Ablaufsystem für einen Duschplatz
vorzuschlagen, welches einen möglichst wandnahen
Aufbau eines Abflusselements an einer Duschwand
und eine einfache und exakte Ausrichtung dieses Ab-
flusselements ermöglicht. Weiterhin ist es eine Aufgabe
der Erfindung, ein Verfahren zur Herstellung eines sol-
chen Duschplatzes anzugeben.
[0005] Diese Aufgabewird durch ein Ablaufsystemmit
den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Weiterhin wird
diese Aufgabe durch ein Verfahren zu demEinbau eines
solchen Ablaufsystems mit den Merkmalen des An-
spruchs 10 gelöst.
[0006] Ein Ablaufsystem für einen Duschplatz weist
folgende Komponenten auf:

- ein Bodenelement mit einer Außenkante und einer
Ablaufausnehmung mit einer ersten Ablauföffnung,

- einen in die Ablauföffnung einbaubaren oder einge-
bauten Ablauftopf mit einer zweiten Ablauföffnung
und mit einer ersten Längsachse,

- ein an den Ablauftopf koppelbares Ablaufelement
mit einer dritten Ablauföffnung,

- ein Einsatzteil zu einer Kopplung von Ablauftopf und
Ablaufelement des Ablaufsystems, welches eine
vierte Ablauföffnung aufweist, und wobei

- eine erste Dreh-Führungsbahn und eine zweite
Dreh-Führungsbahn zu einer Drehung des Einsatz-
teils oder des Ablauftopfes in Umfangsrichtung der
ersten Längsachse

- und eine erste Linear-Führungsbahn und eine zwei-
te Linear-Führungsbahn zu einer Verschiebung des
Einsatzteils in einer Linearrichtung (L).

[0007] Die Drehführungsbahnen und die Linearfüh-
rungsbahnen sind jeweils entweder an dem Einsatzteil
oder an dem Ablauftopf angeordnet, so dass beim Ein-
bau des Ablaufsystems in den Duschplatz bei vormon-
tiertem bzw. fixiertem Ablauftopf das Ablaufelement ge-
genüber dem Duschplatz in Umfangsrichtung zur ersten
Längsachse in eine gewünschte Winkelposition ver-
schwenkbar sowie in eine gewünschte Abstandsposition
zur Außenkante in eine Linearrichtung verschiebbar ist.
[0008] Bei dem Ablaufelement kann es sich beispiels-
weise um eine Ablaufrinne handeln. Die Ablaufrinne ist
im montierten bzw. fertig ausgebauten Zustand des
Duschplatzes sichtbar.
[0009] Dahingehend sind das Bodenelement und der
Ablauftopf unterhalb eines Bodenbelages, beispielswei-
se unterhalb von Fliesen, angeordnet.
[0010] Bei dem erfindungsgemäßen Ablaufsystem ist
zur Kopplung von Ablauftopf und Ablaufelement ein Ein-
satzteil vorgesehen, welches eine zu den bereits ge-
nannten Ablauföffnungen korrespondierende Ablauföff-
nung aufweist, die nachfolgend als vierte Ablauföffnung
bezeichnet wird.
[0011] Die radiale und die lineare Führungsbahn er-
möglichen es, das Ablaufelement, also beispielsweise
eine als Ablaufelement vorgesehene Ablaufrinne, beim
Einbau des Ablaufsystems in einen Duschplatz bei vor-
montiertem bzw. fixiertem Ablauftopf gegenüber dem
Duschplatz linear zu verschieben und auch in einer Um-
fangsrichtung gegenüber der imWesentlichen senkech-
ten Längsachse in eine gewünschte Winkelposition zu
verschwenken.
[0012] Somit kann das Ablaufelement nachdem es in
das Duschbodenelement eingesetzt worden ist und be-
vor es endgültig fixiert wird, zunächst einerseits durch
feines Verschwenken exakt parallel zu einer Duschwand
ausgerichtet und andererseits hinsichtlich seines Ab-
stands zur Wand hin durch lineares Verschieben auf
ein gewünschtes Maß eingestellt werden. Die lineare
Verschiebung kann je nach Bedarf entweder in Richtung
Außenkante des Duschbodens bzw. Duschwand oder
entgegengesetzt dazu erfolgen. Im erstgenannten Fall
reduziert sich der Abstand des Ablaufelements zur Au-
ßenkante bzw. zur Duschwand hin., Hierdurch ver-
größert sich der nutzbare Stehbereich des Duschplatzes
und es muss nicht auf dem Duschabfluss gestanden
werden.
[0013] Die Drehausrichtung des in das Einsatzteil
montierten Ablaufelementes ermöglicht eine Feinjustie-
rung einer langgestreckten Ablaufrinne bezüglich der
parallelen Ausrichtung zu einer Duschwand. Ein Vorteil
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dieses Systems liegt insbesondere darin, dass zunächst
das Bodenelement und der Ablauftopf in den Boden des
Duschplatzes eingebaut - beispielsweise in einen aus-
härtenden Estrich eingesetzt - werden können, ohne
dass hierdurch die endgültige Position des Ablaufele-
mentes vordefiniert wird. Es ist also ausreichend, wenn
der Ablauftopf und das Bodenelement innerhalb eines
sehr großen Toleranzbereiches vormontiert werden, da
die Feinjustierung zu einem späteren Zeitpunkt, bei-
spielsweise dann, wenn auch der Bodenbelag aufge-
bracht wird, erfolgen kann. Eine langgestreckte Ablauf-
rinne kann so beispielsweise beim Aufbringen von Bo-
denfliesen an einer Fliesenkante exakt ausgerichtet wer-
den.
[0014] Bei einem System ohne einstellbares Einsatz-
teil muss der Fliesenbelag an das bereits fixierte Ablauf-
element, beispielsweise an die fixierte Ablaufrinne, an-
gepasst werden. Im Gegensatz dazu ist bei dem erfin-
dungsgemäßen System die Feinjustierung der Ablauf-
rinne an die Ausrichtung des Bodenbelages anpassbar.
Somit ist es möglich, dass eine beispielsweise 1 Meter
langeAblaufrinne über ihre gesamte Länge den gleichen
Abstand zu einer angrenzenden Duschwand und auch
die gleiche Fugenbreite zu einem angrenzenden Boden-
belag aufweist.
[0015] Durch die mehrteilige Ausgestaltung des Ein-
satzteils ist es möglich, an dem Ablaufsystem selbst nur
eine der beiden Führungsbahnen, vorzugsweise eine
derDreh-Führungsbahnen, vorzusehenunddieanderen
Führungsbahnen in ein für das Einsatzteil vorgesehenes
zweites Teil zu integrieren. Bei einem zwei Einzelteile
umfassendenEinsatzteil ist also das eine Teil gegenüber
dem anderen Teil in einer Führungsbahn beweglich. In
dem Einbau des Ablaufsystems in den Duschplatz kann
zunächst die Einsatzplatte in den Ablauftopf eingebaut
werden und in die gewünschte Drehposition gebracht
werden. Dann kann das Exzenterteil in die Einsatzplatte
eingesetzt und in die gewünschte radiale Position ge-
bracht werden.
[0016] Beim erfindungsgemäßen Ablaufsystem weist
das das Exzenterteil eine Vielzahl von Sollbruchstellen
auf, welche quer zu der zweiten Linear-Führungsbahn
verlaufen und in vorzugsweise regelmäßigenAbständen
angeordnet sind. Je nachdem, in welchem Abstand das
Ablaufelement immontiertenZustandanderDuschwand
positioniert werden soll, ist somit das Exzenterteil an
einer ausgewählten Sollbruchstelle auf eine gewünschte
Abmessung einkürzbar. Beispielsweise kann ein Teil des
Exzenterteils abgebrochen oder abgeschnitten werden.
Bei den Sollbruchstellen kann es sich vorzugsweise um
Sollbruchnuten handeln. Andere Arten von Sollbruch-
stellen, beispielsweise Perforationen, sind aber auch
möglich.
[0017] In einer bevorzugten Ausführungsform:

- ist die erste Dreh-Führungsbahn am Ablauftopf an-
geordnet undermöglicht eineDrehbewegung inUm-
fangsrichtung der ersten Längsachse,

- ist die zweite Dreh-Führungsbahn am Einsatzteil
angeordnet ist und ermöglicht eine Drehbewegung
in Umfangsrichtung der ersten Längsachse des an
den Ablauftopf gekoppelten Ablaufelements gegen-
über dem Ablauftopf,

- weist das Einsatzteil eine radial zu der ersten Längs-
achse verschiebbare erste Linear-Führungsbahn
auf, die eine lineare Verschiebung des an das Ein-
satzteil gekoppelten Ablaufelementes gegenüber
dem Ablauftopf ermöglicht.

[0018] Bei der genannten Ausführungsform ist die
drehbare Koppelstelle also zwischenAblauftopf undEin-
satzelement vorgesehen, während dasEinsatzteil selbst
eine integrierte lineare Führungsbahn umfasst.
[0019] In einer weiterhin bevorzugten Ausführungs-
form umfassen die für das Ablaufsystem vorgesehenen
Linear-Führungsbahnen und/oder die Dreh-Führungs-
bahnen spezielle Rastelemente. Bei einem solchen Ab-
laufsystem sind die erste Dreh-Führungsbahn oder die
erste Linear-Führungsbahn jeweils zwischen Konturen
ausgebildet. Die entsprechenden Gegenkonturen der
zweiten Dreh-Führungsbahn oder die entsprechenden
Gegenkonturen der zweiten Linear-Führungsbahn sind
in einem ineinander gefügten Zustand der Dreh-Füh-
rungsbahnen oder der Linear-Führungsbahnen verrast-
bar. Die zweite Dreh-Führungsbahn ist in der ersten
Dreh-Führungsbahn in Längsrichtung der ersten Längs-
achse fixiert und ausschließlich in Umfangsrichtung der
ersten Längsachse drehbar. Die zweite Linear-Füh-
rungsbahn ist in der ersten Linear-Führungsbahn in
Längsrichtung der ersten Längsachse fixiert und aus-
schließlich radial zu der ersten Längsachse verschieb-
bar.
[0020] Somit ist die Position desEinsatzteils bezüglich
der Längsachse des Ablauftopfes fixierbar und das Ein-
satzteil kann gezielt über eine definierte Drehrichtung
und eine definierte Verschiebungsrichtung an die tat-
sächliche Lage des Ablaufelements angepasst werden.
[0021] In einer vorteilhaften Ausführungsform eines
solchen Ablaufsystems bilden die zweite Dreh-Füh-
rungsbahn und die erste Dreh-Führungsbahn in einem
ineinander gefügten Zustand der Dreh-Führungsbahnen
oder die zweite Linear-Führungsbahn und die erste Li-
near-Führungsbahn in einem ineinander gefügten Zu-
standderLinear-Führungsbahnen inRichtungderersten
Längsachse jeweils einen Formschluss aus. Dadurch
wird einmodularer Ablauftopfmit integriertemEinsatzteil
geschaffen, der als Modul in die erste Ablaufausneh-
mung des Bodenelements einsetzbar ist.
[0022] Die Position des Einsatzteils ist an die tatsäch-
liche Lage desAblaufelements dadurch anpassbar, dass
das Einsatzteil gegenüber dem Ablauftopf in Umfangs-
richtung der Längsachse des Ablauftopfes drehbar und
das Einsatzteil radial zu der Längsachse verschiebbar
ist.
[0023] Vorzugsweise ist die erste Dreh-Führungsbahn
zwischen einem den Ablauftopf an einer inneren Mantel-
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fläche in Umfangsrichtung der ersten Längsachse um-
laufendenStegundeiner Vielzahl vonerstenRastnasen,
welche an der inneren Mantelfläche in Umfangsrichtung
der ersten Längsachse ausgebildet sind, gebildet. Die
zweite Dreh-Führungsbahn ist durch einen den Außen-
umfang des Einsatzteils umlaufenden ersten Absatz, an
welchem sich der Außenradius desEinsatzteils verjüngt,
gebildet. Dadurch ist der Absatz des Einsatzteils auf
einfache Art zwischen dem Steg und der Vielzahl der
Rastnasen des Ablauftopfes verrastbar.
[0024] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form eines solchen Ablaufsystems weist die Einsatzplat-
te einen Vertiefungsbereich auf, in welchem die erste
Linear-Führungsbahn ausgebildet ist und die vierte Ab-
lauföffnung in dem Vertiefungsbereich vorzugsweise
asymmetrisch zu der dritten Längsachse angeordnet
ist. Das Exzenterteil ist mit der zweiten Linear-Führungs-
bahn in die erste Linear-Führungsbahn derart einsetz-
bar, dass die fünfte Ablauföffnung in Längsrichtung der
dritten Längsachse vorzugsweise vollständig mit der
vierten Ablauföffnung überlappt. Dadurch ergibt sich
ein Überlappungsbereich zwischen der Einsatzplatte
und dem Exzenterteil, durch welchen die vierte Ablauf-
öffnung zu der fünften Ablauföffnung verjüngt und in
Radialrichtung weiter nach außen verschiebbar ist. Ver-
einfacht gesagt ist die Ablauföffnung des Exzenterteils
deutlich kleiner als die Ablauföffnung der Einsatzplatte.
Trotz der deutlich größeren Ablauföffnung des Exzenter-
teils gewährleistet der Überlappungsbereich, dass die
Einsatzplatte auf dem Exzenterteil linear verschiebbar
ist, ohne dass abfließendesWasser an der Einsatzplatte
vorbei in die Ablauföffnung des Exzenterteils strömen
kann.
[0025] Es ist bei einem solchen Ablaufsystem weiter
vorteilhaft, wenn der Vertiefungsbereich eine Bodenflä-
che, in dem Querschnitt zu der dritten Längsachse eine
Konturmit in radialer Richtung zu der dritten Längsachse
gegenüberliegenden, parallelen Seitenwandungen und
eine Vielzahl von zweiten Rastnasen mit Unterseiten
aufweist, welche auf einer Oberseite der Einsatzplatte
in den Vertiefungsbereich ausgebildet sind und die Sei-
tenwandungen überragen. Das Exzenterteil weist eine
Unterseite und eine zu der Kontur des Vertiefungsbe-
reichs korrespondierende Gegenkontur mit parallelen
Seitenwandungen auf. Die erste Linear-Führungsbahn
ist durch die Bodenfläche, die Seitenwandungen und die
Unterseiten ausgebildet und die zweite Linear-Füh-
rungsbahn ist durch die Unterseite und die Seitenwan-
dungen ausgebildet. Dann ist das Basisteil mit der Unter-
seite in den Vertiefungsbereich so einsetzbar, dass es
zwischen der Bodenfläche des Vertiefungsbereichs und
der Vielzahl der Rastnasen in dem Vertiefungsbereich in
Längsrichtung fixiert, aber in einer Radialrichtung zu der
Längsachse verschiebbar ist. Dadurch ist die fünfte Ab-
lauföffnung gegenüber der vierten Ablauföffnung in Ra-
dialrichtung verschiebbar.
[0026] Es ist vorteilhaft, wenn dann die Außenkontur
des Exzenterteils zwischen den Seitenwandungen mit

gleichen Radien verläuft und die Sollbruchnuten auf ei-
ner Oberseite des Exzenterteils in Umfangsrichtung zu
der vierten Längsachse zwischendenSeitenwandungen
mit hierzugleichenRadienverlaufen.Dadurchergibt sich
nach dem Abtrennen des Exzenterteils in dem montier-
ten Zustand an einer gewünschten Sollbruchstelle wie-
der eine entsprechende Gegenkontur des Exzenterteils
mit gleichem Radius wie der Radius der Gegenkontur in
dem Lieferzustand.
[0027] Vorzugsweise ist der Ablauftopf mehrteilig aus-
gebildet und weist ein Platten-Einbaustück auf, welches
in einem vormontierten Zustand bereits in das Boden-
element eingebaut, beispielsweise eingeklebt sein kann.
Vereinfacht gesagt bildet das Platteneinbaustück einen
fest in das Bodenelement eingebauten Adapter, an den
ein Plattenanschlussstück anbaubar ist. Das Plattenan-
schlussstück ist wiederumuniversell an unterschiedliche
Arten von Geruchsverschlusssystemen koppelbar. Das
Platten-Einbaustück oder das Geruchsverschlusssys-
tem ist in einem gekoppelten Zustand von Platten-Ein-
baustück und Geruchsverschlusssystem beliebig um
360° inUmfangsrichtungzudererstenLängsachsedreh-
bar. Dadurch lässt sich der Ablauftopf in beliebige Stel-
lungen drehen und es ist sehr einfach, eine an den
Ablauftopf anschließende Rohrleitung derart auszurich-
ten, dass der Ablauf in Richtung des baustellenseitig
vorhandenen Rohrsystems ausgerichtet ist. Die Monta-
ge aller Rohre kann auf diese Weise einfach und span-
nungsfrei vorgenommen werden.
[0028] In einer weiteren Ausführungsform weist das
Ablaufelement eine Achse, eine Längenrichtung, eine
Breitenrichtung und eine Durchgangsöffnung auf. Dabei
erstreckt sich das Ablaufelement weiter in der Längen-
richtung als in der Breitenrichtung. Die Durchgangsöff-
nung weist in Richtung der Achse in mindestens einem
Abschnitt in dem Querschnitt zu der Achse eine Kontur
auf, welche zu einer von der Längenrichtung und der
AchseaufgespanntenEbeneasymmetrisch ist.Vorzugs-
weise ist die genannte Kontur zu einer von der Breiten-
richtung und der Achse aufgespannten Ebene symmet-
risch.Vereinfacht gesagtwirdaufdieseWeisedieAblauf-
öffnung aus der Mitte des Ablaufelementes nach außen
hin verschoben. Durch eine solcheKontur ist esmöglich,
das Ablaufelement noch näher in Richtung einer Du-
schwand zu platzieren.
[0029] Bei einem Verfahren zu dem Einbau eines Ab-
laufsystems in einenDuschplatz weist das Ablaufsystem
ein Bodenelement mit einem in eine Ablaufausnehmung
des Bodenelements einbaubaren oder eingebauten Ab-
lauftopf auf. Die Ablauföffnung des Bodenelements kann
als erste Ablauföffnung bezeichnet werden, die Ablauf-
öffnung des Ablauftopfes als zweite Ablauföffnung.
[0030] Oberhalb von Ablauftopf und Bodenelement ist
ein Ablaufelement, beispielsweise eine Ablaufrinne, auf-
baubar.DieAblauföffnungdesAblaufelementes kannals
dritte Ablauföffnung bezeichnet werden. Zu der Kopp-
lung von Ablauftopf und Ablaufelement weist das Ablauf-
system ein Einsatzteil mit einer vierten Ablauföffnung
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auf. Es sind eine erste Dreh-Führungsbahn und eine
zweite Dreh-Führungsbahn zu einer Drehung des Ein-
satzteils oder des Ablauftopfes in Umfangsrichtung der
ersten Längsachse und eine erste Linear-Führungsbahn
und eine zweite Linear-Führungsbahn zu einer gegen-
über der ersten Längsachse radialen Verschiebung des
Einsatzteils vorgesehen. Die Linear-Führungsbahnen
und die Dreh-Führungsbahn sind jeweils entweder an
dem Einsatzteil oder an dem Ablauftopf angeordnet,
sodass das Ablaufelement in Umfangsrichtung der ers-
ten Längsachse drehbar ist und gegenüber der ersten
Längsachse radial zu der ersten Längsachse verschieb-
bar ist. Das Verfahren weist folgende Schritte auf:

a) Vorbereiten und Einbauen des Bodenelements in
den Duschplatz,
b) Einsetzen des Einsatzteils, welches eine Einsatz-
platte undeinExzenterteil umfasst, in denAblauftopf
durch Ineinanderfügen der ersten Dreh-Führungs-
bahn und der zweiten Dreh-Führungsbahn oder
durch Ineinanderfügen der ersten Linear-Führungs-
bahn und der zweiten Linear-Führungsbahn,
c) Einkürzen des Exzenterteils an einer Sollbruch-
stelle, vorzugsweise an einer der Sollbrauchnuten
von dem in einem Lieferzustand vorgesehenen Ma-
ximalmaß auf ein für den Montagezustand ge-
wünschtes reduziertes Maß,
d) Einsetzen desAblaufelements in die dritte Ablauf-
öffnung und
e) Drehen des Ablaufelements in Umfangsrichtung
der ersten Längsachse mittels der Dreh-Führungs-
bahnen und/oder Bewegen des Ablaufelements ra-
dial zu der ersten Längsachse mittels der Linear-
Führungsbahn in eine gewünschte Position.

[0031] Mit einem solchen Verfahren kann das Ablauf-
element möglichst wandnah an einem Duschplatz ein-
gebaut und der Stehbereich in dem Duschplatz, bei
welchem nicht auf einem Abfluss gestanden werden
muss, vergrößert werden. Dabei kann die Position des
Einsatzteils andie tatsächlicheLagedesAblaufelements
angepasst und beispielsweise eine langgestreckte Ab-
laufrinne bezüglich der parallelen Ausrichtung zu einer
Duschwand feinjustiert werden.
[0032] Vorzugsweise umfasst das Verfahren einen Ar-
beitsschritt, bei dem die Linear-Führungsbahnen oder
die Dreh-Führungsbahnen in einer definierten Position
eingerastet werden. Hierzu kann die erste Dreh-Füh-
rungsbahn zwischen Konturen oder die erste Linear-
Führungsbahn zwischen Konturen derart ausgebildet
sein, dass die entsprechendenGegenkonturen der zwei-
ten Dreh-Führungsbahn oder die entsprechenden Ge-
genkonturen der zweiten Linear-Führungsbahn in einem
ineinander gefügten Zustand der Dreh-Führungsbahnen
oder der Linear-Führungsbahnen derart verrastbar sind,
dass

- die zweite Dreh-Führungsbahn in der ersten Dreh-

Führungsbahn in Längsrichtung der ersten Längs-
achse fixiert und ausschließlich in Umfangsrichtung
der ersten Längsachse drehbar ist oder

- die zweite Linear-Führungsbahn in der ersten Li-
near-Führungsbahn in Längsrichtung der ersten
Längsachse fixiert und ausschließlich radial zu der
ersten Längsachse verschiebbar ist.

[0033] Bei einem solchen Verfahren verrastet in Ver-
fahrensschritt b) bei dem Ineinanderfügen der ersten
Dreh-Führungsbahn und der zweiten Dreh-Führungs-
bahn die zweite Dreh-Führungsbahn in der ersten
Dreh-Führungsbahn oder bei dem Ineinanderfügen der
ersten Linear-Führungsbahn und der zweiten Linear-
Führungsbahn die zweite Linear-Führungsbahn in der
ersten Linear-Führungsbahn. Dann kann die Position
des Einsatzteils bezüglich der Längsachse des Ablauf-
topfes fixiert werden und das Einsatzteil kann gezielt
über eine definierte Drehrichtung und eine definierte
Verschiebungsrichtung an die gewünschte Lage des
Ablaufelements angepasst werden.
[0034] Besonders einfach in der Ausführung ist das
Verfahren zum Einbau eines Ablaufsystems dann, wenn
das Einsatzteil mehrteilig ausgebildet ist und eine Ein-
satzplatte und ein Exzenterteil aufweist. Der Ablauftopf
weist die erste Dreh-Führungsbahn auf. Die Einsatzplat-
te weist einen Vertiefungsbereich auf, in welchem die
erste Linear-Führungsbahn ausgebildet und die vierte
Ablauföffnung in demVertiefungsbereich angeordnet ist.
Das Exzenterteil, welches in einem Lieferzustand ein
Maximalmaß aufweist, weist eine fünfte Ablauföffnung
und die zweite Linear-Führungsbahn auf. Das Exzenter-
teil ist mit der zweiten Linear-Führungsbahn in die erste
Linear-Führungsbahn der Einsatzplatte derart einsetz-
bar, dass die fünfte Ablauföffnung in Längsrichtung der
dritten Längsachse vollständig mit der vierten Ablauf-
öffnung überlappt. Das Exzenterteil weist eine Vielzahl
von Sollbruchstellen, vorzugsweise Sollbruchnuten auf,
welche quer zu der zweiten Linear-Führungsbahn ver-
laufen und in regelmäßigen Abständen angeordnet sind.
[0035] Bei einem solchen Verfahren unter Einbezie-
hungeinesmehrteiligenEinsatzteileswird inVerfahrens-
schritt b) statt eines einstückigen Einsatzteils die zu dem
mehrteiligen Einsatzteil gehörende Einsatzplatte durch
Ineinanderfügen der erstenDreh-Führungsbahn und der
zweiten Dreh-Führungsbahn in den Ablauftopf einge-
setzt. Das Exzenterteil wird an einer der Sollbruchstellen
von dem Maximalmaß in dem Lieferzustand auf ein ge-
wünschtes reduziertes Maß in einem Montagezustand
eingekürzt. Das Exzenterteil wird durch Ineinanderfügen
der ersten Linear-Führungsbahnund der zweiten Linear-
Führungsbahn in den Vertiefungsbereich eingesetzt. Bei
einem solchen Verfahren wird in Verfahrensschritt d) das
Exzenterteil radial zu der ersten Längsachse bewegt bis
dasExzenterteil in LängsrichtungderdrittenLängsachse
die vierte Ablauföffnung vollständig überlappt. Dadurch
kann dasEinsatzteil besonders einfach in denAblauftopf
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eingebaut werden, da zunächst die Einsatzplatte in den
Ablauftopf eingebaut und in die gewünschte Drehposi-
tion gebracht wird und anschließend das Exzenterteil in
die Einsatzplatte eingesetzt und in die gewünschte ra-
diale Position gebracht wird.
[0036] Je nachdem, in welchem Abstand das Ablauf-
element im montierten Zustand an der Duschwand posi-
tioniert werden soll, kann das Exzenterteil besonders
einfach auf das gewünschte Maß eingekürzt werden.
Durch Bewegen des Exzenterteils bis die Sollbruchstelle
in Anlage mit der Seitenwandung des Vertiefungsbe-
reichs liegt, wird durch den Überlappungsbereich zwi-
schen der Einsatzplatte und dem Exzenterteil die vierte
Ablauföffnung der Einsatzplatte zu der fünften Ablauf-
öffnung des Exzenterteils verjüngt und in Radialrichtung
weiter nach außen verschoben.
[0037] Weitere, die Erfindung verbessernde Maßnah-
men, werden nachstehend mit der Beschreibung von
bevorzugten Ausführungsbeispielen der Erfindung an-
hand der Figuren näher dargestellt.
[0038] Die Figuren zeigen:

Fig. 1 zeigt schematisch einen Duschplatz mit ei-
nem eingebautem Ablaufsystem in perspekti-
vischer Ansicht;

Fig. 2 zeigt eine schematische Explosionsdarstel-
lung eines solchen Ablaufsystems;

Fig. 3 zeigt eine schematische Darstellung eines
Platten-Einbaustücks des Ablaufsystems in
perspektivischer Darstellung;

Fig. 4a zeigt eine schematische Darstellung eines
Ablaufelements des Ablaufsystems in per-
spektivischer Ansicht;

Fig. 4b zeigt eine schematische Darstellung des Ab-
laufelements gemäß Fig. 4a in Draufsicht;

Fig. 4c zeigt einen Ausschnitt einer schematischen
Darstellung des Ablaufelements gemäß Fig.
4b in Draufsicht;

Fig. 4d zeigt einen Ausschnitt einer schematischen
Darstellung des Ablaufelements gemäß Fig.
4a in perspektivischer Ansicht;

Fig. 4e zeigt einen Ausschnitt einer schematischen
Darstellung des Ablaufelements gemäß Fig.
4c in einem Längsschnitt;

Fig. 5 zeigt eine schematische Darstellung einer
ersten Variante einer Ablaufelementabde-
ckung des Ablaufsystems in perspektivischer
Ansicht;

Fig. 6a zeigt ein Bauteil eines mehrteilig ausgeführ-
ten Einsatzteils des Ablaufsystems, nämlich
eine Einsatzplatte, in einer perspektivischen
Ansicht;

Fig. 6b zeigt eine schematische Darstellung der Ein-
satzplatte gemäß Fig. 6a in perspektivischer
Ansicht;

Fig. 6c zeigt eine schematische Darstellung der Ein-
satzplatte gemäß Fig. 6a in Seitenansicht;

Fig. 7a zeigt ein weiteres Bauteil eines mehrteilig

ausgeführten Einsatzteils des Ablaufsys-
tems, nämlich ein Exzenterteil, in einem Lie-
ferzustand in Draufsicht;

Fig. 7b zeigt eine schematische Darstellung des Ex-
zenterteils gemäß Fig. 7a in einem Lieferzu-
stand in perspektivischer Ansicht;

Fig. 7c zeigt eine schematische Darstellung des Ex-
zenterteils gemäß Fig. 7a in einem Lieferzu-
stand in Seitenansicht;

Fig. 7d zeigt eine schematische Darstellung des Ex-
zenterteils in einem Montagezustand in
Draufsicht;

Fig. 8a zeigt eine schematische Darstellung eines in
ein Bodenelement eingebauten Platten-Ein-
baustücks gemäß Fig. 3 mit in das Platten-
Einbaustück eingesetzter Einsatzplatte ge-
mäß den Fig. 6a bis 6c;

Fig. 8b zeigt eine schematische Darstellung eines in
ein Bodenelement eingebauten Platten-Ein-
baustücks gemäß Fig. 3 mit in das Platten-
Einbaustück eingesetzter Einsatzplatte ge-
mäß den Fig. 6a bis 6c und mit in das Plat-
ten-Einbaustück eingesetztem Exzenterteil in
dem Montagezustand gemäß Fig. 7d.

[0039] Gleiche oder ähnliche Elemente können in den
nachfolgenden Figuren mit gleichen oder ähnlichen Be-
zugszeichen versehen sein. Ferner enthalten die Figu-
ren der Zeichnung, deren Beschreibung sowie die An-
sprüche zahlreiche Merkmale in Kombination. Einem
Fachmann ist dabei klar, dass diese Merkmale auch
einzeln betrachtetwerden oder sie zuweiteren, hier nicht
näher beschriebenen Kombinationen zusammengeführt
werden können. Die Erfindung erstreckt sich ausdrück-
lich auch auf solche Ausführungsformen, welche nicht
durch Merkmalskombinationen aus expliziten Rückbe-
zügen der Ansprüche gegeben sind, womit die offenb-
arten Merkmale der Erfindung, soweit dies technisch
sinnvoll ist, beliebigmiteinander kombiniert sein können.
Die in den Figuren dargestellten Ausführungsbeispiele
haben somit nur beschreibenden Charakter und sind
nicht dazu gedacht, die Erfindung in irgendeiner Form
einzuschränken.
[0040] Fig. 1 zeigt ein Ablaufsystem 1000, welches an
einemDuschplatz 2000eingebaut ist. EinBodenelement
10, beispielsweise ein Trägerelement, weist eine erste
Oberseite 11, eine ersteUnterseite 12 und erste Schmal-
seiten 13a-d auf. In die erste Oberseite 11 ist eine Ab-
laufausnehmung 14 mit einer ersten Ablauföffnung 15
eingebracht, in welche ein Ablauftopf 16 mit einer zwei-
ten Ablauföffnung 17 angeordnet ist. Ein Ablaufelement
18, beispielsweise eine Aufsatzrinne, ist über ein Ein-
satzteil 19 mit dem Ablauftopf 16 verbunden. Im darge-
stellten Ausführungsbeispiel ist ein zweiteiliges Einsatz-
teil 19vorgesehen,welcheseineEinsatzplatte70undein
Exzenterteil 71 umfasst. Das Ablaufsystem 1000 ist in
Fig. 1 in einem vormontierten Zustand dargestellt. Hie-
runter ist zu verstehen, dass die Bauteile des Ablaufsys-
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tems 1000, die in Fig. 2 in einer Explosionsdarstellung
gezeigt sind, bereits miteinander verbunden und in das
Bodenelement10eingesetzt sind.DasAblaufelement18
befindet sich jedoch noch nicht in einer fixierten Position,
sondern ist vielmehr in einer Umfangsrichtung U
schwenkbar und in einer Linearrichtung L verschiebbar.
Ein wesentlicher Vorteil des erfindungsgemäßen Ablauf-
systems 1000 liegt somit darin, dass das Ablaufsystem
1000 in diesem vormontierten Zustand sehr einfach an
die örtlichen Gegebenheiten einer individuellen Baustel-
le, beispielsweise an nicht exakt rechtwinklig ausgerich-
tete Duschwände, angepasst werden kann. Erst nach-
dem eine solchermaßen mögliche Feinjustierung des
Ablaufelementes erfolgt ist, erfolgt die endgültige Fixie-
rung der ausgewählten Position, beispielsweise durch
Aufbringen eines Estrichs oder eines Fliesenbelags.
[0041] Fig. 2 zeigt einzelne Komponenten des Ablauf-
systems 1000 in einer perspektivischen Explosionsdar-
stellung.DerAblauftopf 16weist einPlatten-Einbaustück
20 mit einer ersten Längsachse 3000, ein Platten-An-
schlussstück 21 und ein Geruchsverschlusssystem 22,
beispielsweise einen Wellenablauf, auf. Bei der Darstel-
lung gemäßFig. 2 ist das Platten-Einbaustück 20 festmit
dem Bodenelement 10 verbunden, nämlich in das Bo-
denelement eingeklebt. Aus diesem Grund ist es in der
Explosionsdarstellung auch nicht als einzelnes Teil dar-
gestellt. Selbstverständlich sind grundsätzlich auch an-
dere Ausführungsformen möglich, beispielsweise eine
Ausführungsform, bei der ein demontierbares Platten-
einbaustück vorgesehen ist oder eine Ausführungsform,
bei derdieKonturdesPlatten-Einbaustücks20beispiels-
weise durch Formgebung in das Bodenelement 10 ein-
gebracht ist.
[0042] Das in Fig. 2 in die Ablaufausnehmung 14 des
Bodenelements 10 eingebaute Platten-Einbaustück 20
ist zylinderförmig ausgebildet. Die erste Längsachse
3000, welche eine Rotationsachse des Platten-Einbaus-
tücks 20 ist, verläuft senkrecht und zentrisch durch die
zweite Ablauföffnung 17. Auch die Längsachsen der
weiteren Bauteile des Ablaufsystems 1000 koinzidieren
mit der Längsachse 3000, so dass alle Teile im zusam-
menmontierten Zustand eine gemeinsame Mittelachse
haben.
[0043] InFig. 3 ist dasPlatten-Einbaustück20 imDetail
in perspektivischerDarstellung gezeigt. DasPlatten-Ein-
baustück 20 fungiert vereinfacht gesagt als Adapter zum
Anschluss für das bereits genannte Platten-Anschluss-
stück 21 und das Geruchsverschlusssystem 22. In dem
Bereich der zweiten Ablauföffnung 17 weist das Platten-
Einbaustück20aneiner innerenMantelfläche23einen in
UmfangsrichtungUder erstenLängsachse3000umlauf-
enden Steg 24 auf. In Längsrichtung der ersten Längs-
achse 3000 von der Höhe des Steges 24 in Richtung der
zweiten Ablauföffnung 17 weist das Platten-Einbaustück
20 in dem Bereich der zweiten Ablauföffnung 17 an der
inneren Mantelfläche 23 vier gleichmäßig in Umfangs-
richtung U beabstandete erste Rastnasen 25a-d mit
jeweils einer zweiten Unterseite 26a-d auf. Zwischen

dem Steg 24 und den ersten Rastnasen 25a-d ist in
Umfangsrichtung U der ersten Längsachse 3000 eine
erste Dreh-Führungsbahn 27 ausgebildet, welche durch
den Steg 24, die innere Mantelfläche 23 und die zweiten
Unterseiten 26a-d der ersten Rastnasen 25a-d ausge-
bildet ist. Das Platten-Einbaustück 20 ist somit gegen-
über dem Geruchsverschlusssystem 22 radial zu der
ersten Längsachse 3000 um 360° in Umfangsrichtung
U drehbar.
[0044] In den Fig. 4a-e ist das Ablaufelement 18 des
Ablaufsystems 1000 gezeigt. Im dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel ist als Ablaufelement 18 eine lang ge-
streckte Ablaufrinne vorgesehen. Selbstverständlich
sind auch andere Ablaufelemente einsetzbar, beispiels-
weise eine kurze Ablaufrinne oder ein Punktablauf.
[0045] Die Fig. 4c und4d zeigen dasAblaufelement 18
imDetail. DieFig. 4e zeigt dasAblaufelement 18 in einem
Längsschnitt. Das Ablaufelement 18 kann mehrteilig
ausgebildet sein und ein separates Anschlussteil und
eine separate Ablaufrinne aufweisen. Das Ablaufele-
ment 18 weist eine zweite Oberseite 29 mit einer rechte-
ckigen Form auf. Eine Achse 4000 verläuft senkrecht
durch den Mittelpunkt der zweiten Oberseite 29. In die
zweite Oberseite 29 ist in Richtung der Achse 4000 eine
erste Durchgangsöffnung 30mit einer ersten Öffnung 31
ausgebildet. Die erste Durchgangsöffnung 30 ist im dar-
gestellten Ausführungsbeispiel symmetrisch zu der Län-
genrichtung undweist eine in etwa ovale Kontur 40mit in
Längsrichtung begradigten Endbereichen auf. In Rich-
tung der Achse 4000, weg von der ersten Öffnung 31, ist
ein erster Abschnitt 32 der erstenDurchgangsöffnung 30
ausgebildet, welcher in dem Querschnitt zu der Achse
4000 eine rechteckige Form aufweist. In einer ersten
Längenrichtung 4100 weist der erste Abschnitt 32 eine
erste Länge 33 auf. In einer ersten Breitenrichtung 4200
weist der erste Abschnitt 32 eine erste Breite 34 auf. Die
Ecken einer ersten Seitenwandung 35 des ersten Ab-
schnitts 32 sind in dem Querschnitt zu der Achse 4000
abgerundet. An den ersten Abschnitt 32 schließt sich
weiter in Richtung der Achse 4000, weg von der ersten
Öffnung 31, ein zweiter Abschnitt 36 an. In dem zweiten
Abschnitt 36 verringert sich die lichte Breite des ersten
Abschnitts 32zueiner lichtenBreiteeinesandenzweiten
Abschnitt 36 anschließenden dritten Abschnitts 37.
[0046] In einer ersten Variante des Ablaufelements
weist in dem zweiten Abschnitt 36 die erste Durchgangs-
öffnung30 inRichtungder Längenrichtung zwei symmet-
risch zu der Breitenrichtung rechteckige erste Ausspa-
rungen 38a,38b auf, wobei erste Bodenflächen 39a,39b
der erstenAussparungen38a,38b inRichtung der Achse
4000 auf gleicher Höhe angeordnet sind.
[0047] In einer zweiten Variante (nicht dargestellt) des
Ablaufelements 18 kann der zweite Abschnitt 36 in dem
Querschnitt zu der Achse 4000 an Stelle der in etwa
ovalen Kontur 40 eine etwa doppel-nierenförmige erste
Kontur aufweisen. Durch die etwa doppel-nierenförmige
erste Kontur ist es möglich, das Ablaufelement 18 in
dieser zweiten Variante noch näher in Richtung einer
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Duschwand zu platzieren.
[0048] In beiden Varianten ist eine zweite Kontur 43
symmetrisch zu der Breitenrichtung angeordnet und
weist in demQuerschnitt zu der Achse 4000 eine rechte-
ckige Grundform auf, welche mit imaginären zweiten
Schmalseiten 45a,45b in Richtung der Längenrichtung
angeordnet ist. An den imaginären zweiten Schmalsei-
ten 45a,45b ist die rechteckigeGrundform in der Längen-
richtung jeweils umeine etwa trapezartige Form46a,46b
erweitert, wobei die Basis der Grundfläche der ersten
trapezartigen Form 46a mit der imaginären ersten der
zweiten Schmalseiten 45a identisch ist und die Basis der
Grundfläche der zweiten trapezartigen Form 46b mit der
imaginären zweiten der zweiten Schmalseite 45b iden-
tisch ist. Die Schenkel jeder der etwa trapezartigen For-
men 46a,46b sind leicht konvex ausgebildet. An dem
Übergang des zweiten Abschnitts 36 zu dem weiter in
Richtung der Achse 4000, weg von der ersten Öffnung
31, anschließenden dritten Abschnitt 37, verbreitert sich
die lichte Weite der zweiten Kontur 43 in der Breiten-
richtung zu einer dritten Kontur 47 an zweiten Absätzen
48a,48b, welche jeweils einen Hinterschnitt 49a,49b
ausbilden. In demdrittenAbschnitt 37 ist die dritte Kontur
47 mit einer zweiten Seitenwandung 50 symmetrisch zu
der Achse 4000 und in zwei in der Breitenrichtung ge-
genüberliegenden ersten Kreisbereichen 51a,51b, wel-
che jeweils von dem Mittelpunkt der zweiten Oberseite
29 gemessenen Winkelbereichen von ca. 140° entspre-
chen, in demQuerschnitt zu der Achse 4000 kreisförmig
mit gleichen ersten Radien 52a,52b ausgebildet und
weist in den erstenKreisbereichen 51a,51b dritte Seiten-
wandungen 53a,53b auf, welche Teil der zweiten Seiten-
wandung 50 sind. Die Mittelachsen der Winkelbereiche
der ersten Kreisbereiche 51a,51b liegen entlang der
Breitenrichtung. Die Kreismittelpunkte der ersten Kreis-
bereiche 51a,51b liegen auf den Mittelachsen der Win-
kelbereicheder erstenKreisbereiche51a,51b.DieKreis-
mittelpunkte der ersten Kreisbereiche 51a,51b sind nicht
deckungsgleich. Die zweite Seitenwandung 50 verläuft
in zwei in der Längenrichtung gegenüberliegenden ers-
ten Linearbereichen 54a,54b, welche den beiden Win-
kelbereichen zwischen den ersten Kreisbereichen
51a,51b entsprechen, in dem Querschnitt jeweils linear
zwischen den dritten Seitenwandungen 53a,53b. In den
ersten Linearbereichen 54a,54b weist die dritte Kontur
47 vierte Seitenwandungen 55a,55b auf. In dem ersten
der ersten Linearbereiche 54a ist die erste der dritten
Seitenwandungen 53amit der zweiten der drittenSeiten-
wandungen 53b über die erste der vierten Seitenwan-
dungen 55a verbunden. In dem zweiten der ersten Li-
nearbereiche 54b ist die erste der dritten Seitenwandun-
gen 53a mit der zweiten der dritten Seitenwandungen
53b über eine zweite der vierten Seitenwandungen 55b
verbunden. Weiter in Richtung der Achse 4000, weg von
der erstenÖffnung31,mündet der dritteAbschnitt in eine
zweite Öffnung 56, welche eine dritte Ablauföffnung 57
ausbildet.
[0049] In Fig. 5 ist eine Ablaufelementabdeckung 58 in

einer ersten Variante gezeigt. Die Ablaufelementabde-
ckung 58 weist einen quaderförmigen ersten Grundkör-
per 59, beispielsweise einen Steg, mit einer zweiten
Längsachse 5000 und einer Querachse 6000 auf. Von
einer Seitenfläche 60 des ersten Grundkörpers 59, wel-
che im montierten Zustand die Unterseite des ersten
Grundkörpers 59 bildet und eine der größten Seitenflä-
chen des ersten Grundkörpers 59 sein kann, erstreckt
sich in Richtung der Querachse 6000 ein zweiter Grund-
körper 61 an den ein Schmutzfänger oder ein Gitter zum
Auffangen von im abzuleitenden Abwasser enthaltenen,
insbesondere Haaren angekoppelt sein kann (nicht dar-
gestellt).
[0050] Für die Ablaufelementabdeckung 58 ist im Ab-
laufelement 18 eineHalterung vorgesehen, inwelche sie
einfach ein‑ und ausbaubar ist. Bei Bedarf kann ein am
Grundkörper 61 angebrachter Schmutzfänger somit ein-
fach gereinigt werden.
[0051] Wie weiter oben bereits erläutert, umfasst das
Einsatzteil 19 eine Einsatzplatte 70 und ein Exzenterteil
71 (vgl. Fig. 2).DieFig. 6abis6czeigendasEinsatzteil 19
in verschiedenen Ansichten im Detail, die Figuren 7a bis
7d zeigen das Exzenterteil 71, welches ebenfalls in ver-
schiedenen Ansichten dargestellt ist.
[0052] Fig. 6a zeigt die Einsatzplatte 70 in Draufsicht.
Fig. 6b zeigt die Einsatzplatte 70 in einer perspektivi-
schen Darstellung. Fig. 6c zeigt die Einsatzplatte 70 in
Seitenansicht. Die Einsatzplatte 70 ist tellerförmig mit
einem Außenradius 72 ausgebildet und weist eine in
Richtung des Ablaufelements 18 weisende vierte Ober-
seite 73 und eine in Richtung des Ablauftopfes 16 wei-
sende dritte Unterseite 74 auf. Eine dritte Längsachse
7000 verläuft senkrecht durch denMittelpunkt der vierten
Oberseite 73. Die Einsatzplatte 70 weist an einem Au-
ßenumfang75einendenAußenumfang75umlaufenden
dritten Absatz 76 auf, an welchem sich der Außenradius
72 von einem ersten Bereich 77 zu einem zweiten Be-
reich 78 verjüngt. In dem ersten Bereich 77 ist eine
äußere Mantelfläche der Einsatzplatte 70 senkrecht zu
der UmfangsrichtungUder Einsatzplatte 70 abgerundet.
Die vierte Oberseite 73, der dritte Absatz 76 und die
äußere Mantelfläche in dem ersten Bereich 77 und in
dem zweiten Bereich 78 bilden eine zweite Dreh-Füh-
rungsbahn 80 aus. Mittels der in die Einsatzplatte 70
integrierten zweiten Dreh-Führungsbahn 80 ist die Ein-
satzplatte 70, und damit auch ein an die Einsatzplatte 70
gekoppeltesAblaufelement 18 somit inUmfangsrichtung
U drehbar gelagert.
[0053] In die vierte Oberseite 73 ist in Richtung der
dritten Längsachse 7000 eine erste Ausnehmung 81 mit
einemVertiefungsbereich 82,welcher eine fünfte Seiten-
wandung83aufweist, undmit einer zweitenBodenfläche
84, ausgebildet. Der Vertiefungsbereich 82 dient zur
Aufnahmedes zweitenBauteils derBaugruppe "Einsatz-
teil 19", nämlich desExzenterteils 71. Dieswird zu einem
späteren Zeitpunkt noch näher erläutert.
[0054] Der Vertiefungsbereich 82 ist symmetrisch zu
der dritten Längsachse 7000 angeordnet. Der Vertie-
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fungsbereich 82 ist in zwei entgegengesetzten, zu der
dritten Längsachse 7000 ersten radialen Richtungen
7100,7200 in demQuerschnitt zu der dritten Längsachse
7000 in zweiten Kreisbereichen 85a,85b, welche jeweils
von der dritten Längsachse 7000 aus gemessenen Win-
kelbereichen von ca. 110° entsprechen, kreisförmig mit
gleichen zweiten Radien 86a,86b ausgebildet und weist
in den zweiten Kreisbereichen 85a,85b jeweils sechste
Seitenwandungen 87a,87b auf, welche Teil der fünften
Seitenwandung 83 sind. Der erste der zweiten Kreis-
bereiche 85a weist die erste der sechsten Seitenwan-
dungen 87a auf. Der zweite der zweiten Kreisbereiche
85bweist die zweite der sechstenSeitenwandungen87b
auf. Die zweiten Radien 86a,86b sind kleiner als der
Außenradius 72. Die Mittelachsen der Winkelbereiche
der zweiten Kreisbereiche 85a,85b liegen entlang der
ersten radialen Richtungen 7100,7200. Die Kreismittel-
punkte der zweitenKreisbereiche85a,85b liegenauf den
Mittelachsen der Winkelbereiche der zweiten Kreisbe-
reiche 85a,85b und entlang der ersten radialen Richtun-
gen 7100,7200. Die Kreismittelpunkte der zweiten Kreis-
bereiche 85a,85b sind deckungsgleich.
[0055] In radialer Richtung zu der dritten Längsachse
7000 zwischen einer Außenkante 88 der vierten Ober-
seite 73 und den sechsten Seitenwandungen 87a,87b
verbleiben Stege 89a,89b. Die fünfte Seitenwandung 83
verläuft in gegenüberliegenden zweiten Linearbereichen
90a,90b, welche den Winkelbereichen zwischen den
beiden Winkelbereichen der zweiten Kreisbereiche
85a,85b entsprechen, in dem Querschnitt zu der dritten
Längsachse 7000 jeweils linear zwischen den sechsten
Seitenwandungen 87a,87b mit siebten Seitenwandun-
gen 91a,91b.
[0056] In dem ersten der zweiten Linearbereiche 90a
ist die erste der sechsten Seitenwandungen 87a mit der
zweiten der sechsten Seitenwandungen 87a, 87b über
die erste der siebten Seitenwandungen 91a verbunden.
In dem zweiten der zweiten Linearbereiche 90b ist die
erste der sechsten Seitenwandungen 87a mit der zwei-
ten der sechsten Seitenwandung über die zweite der
siebten Seitenwandungen 91b verbunden. Die zweiten
Linearbereiche 90a,90b liegen sich entlang der zwei
Richtungen gegenüber, welche senkrecht zu den ersten
radialen Richtungen 7100,7200 sind.
[0057] Insgesamt weist der Vertiefungsbereich 82 in
dem Querschnitt zu der dritten Längsachse 7000 eine
etwa langlochartige Form auf. In den zweiten Linearbe-
reichen 90a,90b sind an den siebten Seitenwandungen
91a,91b jeweils zwei zweite Rastnasen 92a-d angeord-
net, welche auf der vierten Oberseite 73 in den Vertie-
fungsbereich 82 ausgebildet sind und die siebten Seiten-
wandungen 91a,91b überragen. Die Rastnasen 92a-d
dienen dazu, das in den Vertiefungsbereich 82 einge-
legte Exzenterteil 71 einerseits in vertikaler Richtung zu
halten und andererseits in horizontaler Richtung ver-
schiebbar zu gestalten. Das in den Vertiefungsbereich
82 eingelegte Exzenterteil 71 ist somit unterhalb der
Rastnasen linear in Linearrichtung L hin‑ und her schieb-

bar.
[0058] InRichtung der zweitenBodenfläche 84weisen
die zweiten Rastnasen 92a-d jeweils eine vierte Unter-
seite 93a-d auf. Die zweite Bodenfläche 84, die fünfte
Seitenwandung 83 und die vierten Unterseiten 93a-d der
zweiten Rastnasen 92a-d bilden eine erste Linear-Füh-
rungsbahn 94 aus. An den Vertiefungsbereich 82
schließt in Richtung der dritten Längsachse 7000, weg
von der vierten Oberseite 73, eine dritte Durchgangs-
öffnung 95 mit einer vierten Ablauföffnung 96 an. Die
vierte Ablauföffnung 96 ist asymmetrisch zu der dritten
Längsachse 7000 angeordnet. Die dritte Durchgangs-
öffnung 95, welche eine achte Seitenwandung 97 auf-
weist, ist in den ersten radialen Richtungen 7100,7200 in
dritten Kreisbereichen 98a,98b, welche jeweils von dem
Mittelpunkt der vierten Oberseite 73 gemessenen Win-
kelbereichen entsprechen, in dem Querschnitt zu der
dritten Längsachse 7000 kreisförmig mit gleichen dritten
Radien 99a,99b ausgebildet. Die dritten Kreisbereiche
98a,98b weisen neunte Seitenwandungen 100a,100b
auf, welche Teil der achten Seitenwandung 97 sind.
Der erste der dritten Kreisbereiche 98a,98b weist die
erste der neunten Seitenwandungen 100a auf. Der zwei-
te der dritten Kreisbereiche 98a,98b weist die zweite der
neunten Seitenwandungen 100b auf. DerWinkelbereich
des ersten der dritten Kreisbereiche 98a beträgt ca. 90°,
wobei die erste der ersten radialen Richtungen
7100,7200 der Mittelachse des Winkelbereichs des ers-
ten der dritten Kreisbereiche 98a,98b entspricht.
[0059] Der Winkelbereich des zweiten der dritten
Kreisbereiche 98b beträgt ca. 150°, wobei die erste
der ersten radialen Richtungen 7100,7200 der Mittel-
achse desWinkelbereichs des zweiten der dritten Kreis-
bereiche 98b entspricht. Die dritten Radien 99a,99b sind
kleiner als der Außenradius 72 und die zweiten Radien
86a,86b.DieMittelachsenderWinkelbereichederdritten
Kreisbereiche98a,98b liegenentlangder ersten radialen
Richtungen 7100,7200.
[0060] Der Kreismittelpunkt des ersten der dritten
Kreisbereiche 98a ist deckungsgleich mit den Kreismit-
telpunkten der zweiten Kreisbereiche 85a,85b. Der
Kreismittelpunkt des zweiten der dritten Kreisbereiche
98b ist nicht deckungsgleich mit den Kreismittelpunkten
der zweiten Kreisbereiche 85a,85b und liegt auf der
Mittelachse des Winkelbereichs des zweiten der dritten
Kreisbereiche 98a, 98b und entlang der ersten radialen
Richtungen 7100,7200, wobei der Kreismittelpunkt des
zweiten der drittenKreisbereiche 98b radial zu der dritten
Längsachse 7000 in Richtung der ersten radialen Rich-
tung verschoben ist. Die achte Seitenwandung 97 ver-
läuft in gegenüberliegenden dritten Linearbereichen
101a,101b, welche den Winkelbereichen zwischen den
beiden Winkelbereichen der dritten Kreisbereiche
98a,98b entsprechen, in dem Querschnitt zu der dritten
Längsachse 7000 jeweils linear zwischen den neunten
Seitenwandungen 100a, 100b mit zehnten Seitenwan-
dungen 102a, 102b.
[0061] In dem ersten der dritten Linearbereiche 101a
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ist die erste der neunten Seitenwandungen 100a mit der
zweiten der neunten Seitenwandungen 100b über eine
erste der zehnten Seitenwandungen 102a,102b verbun-
den. In dem zweiten der dritten Linearbereiche
101a,101b ist die erste der neunten Seitenwandungen
100a mit der zweiten der neunten Seitenwandungen
100b über eine zweite der zehnten Seitenwandungen
102a,102b verbunden. Insgesamt weist die dritte Durch-
gangsöffnung 95 in demQuerschnitt eine etwa langloch-
artige Form auf. Die zweite Bodenfläche 84 umgibt die
dritte Durchgangsöffnung 95 in dem Querschnitt zu der
dritten Längsachse 7000.
[0062] In Fig. 7a ist dasExzenterteil 71 in einemLiefer-
zustand in Draufsicht gezeigt. In Fig. 7b ist das Exzenter-
teil 71 in einem Lieferzustand in perspektivischer Dar-
stellunggezeigt. InFig. 7c ist dasExzenterteil 71 ineinem
Lieferzustand in Seitenansicht gezeigt. Das Exzenterteil
71 weist eine dem Ablaufelement 18 zugewandte fünfte
Oberseite 103 und eine dem Ablauftopf 16 zugewandte
fünfte Unterseite 104 auf. Eine vierte Längsachse 8000
verläuft senkrecht durch den Mittelpunkt der fünften
Oberseite. Eine Außenkontur 105 des Exzenterteils 71
bildet eine Gegenkontur zu der Kontur des Vertiefungs-
bereichs 82 der Einsatzplatte 70 aus, welche sich durch
den Verlauf der fünfen Seitenwandung und der sechsten
Seitenwandungen 87a,87b ergibt, sodass das Exzenter-
teil 71 in den Vertiefungsbereich 82 einsetzbar ist. Vierte
Linearbereiche 106a,106b der Außenkontur 105 mit elf-
ten Seitenwandungen 107a,107b korrespondieren zu
den zweiten Linearbereichen 90a,90b des Vertiefungs-
bereichs 82 mit den siebten Seitenwandungen 91a,91b.
Vierte Kreisbereiche 108a,108b der Außenkontur 105
mit zwölften Seitenwandungen 109a,109b korrespon-
dieren zu den zweiten Kreisbereichen 85a,85b des Ver-
tiefungsbereichs 82mit den sechsten Seitenwandungen
87a,87b.DasExzenterteil 71 ist somit in denVertiefungs-
bereich 82 der Einsatzplatte 70 einlegbar und linear in
Linearrichtung L verschiebbar.
[0063] In die fünfte Oberseite 103 ist in Richtung der
vierten Längsachse 8000 eine zweite Ausnehmung 110
mit einem dritten Bereich 111 und einer dreizehnten
Seitenwandung 112 eingebracht. Die zweite Ausneh-
mung 110 bildet einen Durchflusskanal für in den Ablauf-
topf 16 einströmendesWasser. Die zweite Ausnehmung
110 ist symmetrisch zu der vierten Längsachse 8000
angeordnet. Der dritte Bereich 111 ist in zwei entgegen-
gesetzten, zu der vierten Längsachse 8000 zweiten ra-
dialen Richtungen 8100,8200 in dem Querschnitt zu der
vierten Längsachse 8000 in fünften Kreisbereichen
113a,113b, welche jeweils von der vierten Längsachse
8000 aus gemessenen Winkelbereichen von ca. 150°
entsprechen, kreisförmig mit gleichen vierten Radien
114a,114b ausgebildet und weist in den fünften Kreisbe-
reichen 113a, 113b vierzehnte Seitenwandungen 115a,
115b auf, welche Teil der dreizehnten Seitenwandung
112 sind. Der erste der fünften Kreisbereiche 113a,113b
weist eine erste der vierzehnten Seitenwandungen 115a
auf.

[0064] Der zweite der fünftenKreisbereiche113a,113b
weist eine zweite der vierzehnten Seitenwandungen
115b auf. Die vierten Radien 114a,114b sind gleich der
drittenRadien99a,99b.DieKreismittelpunkteder fünften
Kreisbereiche 113a,113b sind nicht deckungsgleich. Die
Kreismittelpunkte der fünften Kreisbereiche 113a, 113b
liegen auf denMittelachsen derWinkelbereiche der fünf-
ten Kreisbereiche 113a,113b und entlang der zweiten
radialen Richtungen 8100,8200, wobei der Kreismittel-
punkt des zweiten der fünften Kreisbereiche 113b radial
zu der vierten Längsachse 8000 in Richtung der ersten
der zweiten radialen Richtungen 8100 verschoben ist
und der Kreismittelpunkt des ersten der fünften Kreis-
bereiche 113b radial zu der vierten Längsachse 8000 in
Richtung der zweiten der zweiten radialen Richtungen
8200 verschoben ist. Die dreizehnte Seitenwandung 112
verläuft in gegenüberliegenden fünften Linearbereichen
116a,116b, welche den Winkelbereichen zwischen den
beiden Winkelbereichen der fünften Kreisbereiche
113a,113b entsprechen, in dem Querschnitt zu der vier-
ten Längsachse 8000 jeweils linear zwischen den vier-
zehnten Seitenwandungen 115a,115b mit fünfzehnten
Seitenwandungen 117a,117b.
[0065] In dem ersten der fünften Linearbereiche 116a
ist die erste der vierzehnten Seitenwandungen 115a mit
der zweiten der vierzehnten Seitenwandungen 115b
über eine erste der fünfzehnten Seitenwandungen
117a verbunden. In dem zweiten der fünften Linearbe-
reiche 116b ist die erste der vierzehnten Seitenwandun-
gen 115amit der zweiten der vierzehntenSeitenwandun-
gen 115b über eine zweite der fünfzehnten Seitenwan-
dungen 117b verbunden.
[0066] Insgesamt weist der dritte Bereich 111 in dem
Querschnitt eine etwa langlochartige Form auf. Entlang
der vierten Längsachse 8000, weg von der fünften Ober-
seite, verjüngt sichderdritteBereich111aneinemvierten
Absatz 118, welcher die dreizehnte Seitenwandung 112
innenseitig umläuft, zu einem vierten Bereich mit einer
fünften Ablauföffnung 120. Die fünfte Ablauföffnung 120
und die Außenkontur 105 sind derart zueinander ange-
ordnet, dass die dreizehnte Seitenwandung 112 in den
fünften Linearbereichen 116a, 116b parallel zu den vier-
ten Linearbereichen verlaufen. Von der ersten der vier-
zehnten Seitenwandungen 115a des ersten der fünften
Kreisbereiche 113b radial zu der vierten Längsachse
8000 inder zweiten radialenRichtung ist in regelmäßigen
Abständen eine Vielzahl von Sollbruchstellen, im darge-
stellten Ausführungsbeispiel Sollbruchnuten 121a-k, an-
geordnet. Ein Abstand zwischen zwei Sollbruchnuten
121a-k beträgt ca. 1,5mm. Die einzelnen Sollbruchnuten
121a-k verlaufen mit einem gleichen fünften Radius wie
der erste der vierten Radien 114a,114b des ersten der
fünften Kreisbereiche 113b in Umfangsrichtung U der
vierten Längsachse 8000. Die elften Seitenwandungen
107a,107b, die zwölften Seitenwandungen 109a,109b
und die fünfte Unterseite 104 bilden eine zweite Linear-
Führungsbahn 122 aus. Das Exzenterteil 71 und damit
auch ein an das Exzenterteil 71 gekoppeltes Ablaufele-
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ment 18 ist somit in der genannten Linearführungsbahn
122 linear verschiebbar.
[0067] Vereinfacht gesagt ermöglichen die beschrie-
benen Linear-Führungsbahnen 94, 122 eine lineare Ver-
schiebung einer Ablaufrinne in Linearrichtung L zur Ein-
stellung eines gewünschten Wandabstandes. Weiterhin
ermöglichen die Dreh-Führungsbahnen 27, 80 ein Ver-
schwenken in Umfangsrichtung U und damit die Justie-
rung der Einstellwinkel, also insbesondere auch eine
parallele Ausrichtung der Ablaufrinne gegenüber einem
Bodenbelag oder einer angrenzenden Duschwand.
[0068] In Fig. 7d ist dasselbe Exzenterteil 71 in einem
Montagezustand in Draufsicht gezeigt. An der dritten der
Sollbruchnuten 121c ist das Exzenterteil 71 abgebro-
chen und um den abgebrochenen Teil in der ersten
radialenRichtung entsprechend kürzer als in demLiefer-
zustand gemäß Fig. 7a. Ein Vorteil der genannten Soll-
bruchstellen liegt darin, dassdieGrößedesExzenterteils
71 in Abhängigkeit von einem individuellen an der Bau-
stelle gewünschten Abstandsmaß im Hinblick auf eine
angrenzende Duschwand auswählbar ist.
[0069] In Fig. 8a ist das Bodenelement 10 mit dem
Platten-Einbaustück 20 und der Einsatzplatte 70, welche
in das Platten-Einbaustück 20 eingebaut ist, gezeigt. Die
Einsatzplatte 70 ist in die zweite Ablauföffnung 17 derart
eingesetzt, dass die dritte Unterseite 74 in Richtung des
Platten-Einbaustücks 20 weist. Dabei liegt der dritte Ab-
satz 76 der Einsatzplatte 70 in Anlage mit dem Steg 24
des Platten-Einbaustücks 20. Die Einsatzplatte 70 ist mit
dem dritten Absatz 76 zwischen dem Steg 24 und den
ersten Rastnasen 25a-d verrastet, so dass die Einsatz-
platte 70 in Längsrichtung der ersten Längsachse 3000
und dritten Längsachse 7000, welche deckungsgleich
miteinander sind, fixiert ist.DieEinsatzplatte70 ist in dem
eingebauten Zustand radial um 360° drehbar.
[0070] In Fig. 8b ist das Bodenelement 10 mit dem
Platten-Einbaustück 20, mit in das Platten-Einbaustück
20eingebauterEinsatzplatte70undmit demExzenterteil
71, welcher in den Vertiefungsbereich 82 der Einsatz-
platte 70 eingebaut ist, gezeigt. Das Exzenterteil 71 ist
vor dem Einsetzen in den Vertiefungsbereich 82 von
einem Maximalmaß in dem Lieferzustand auf ein ge-
wünschtes reduziertes Maß in dem Montagezustand
eingekürzt. Das Exzenterteil 71 ist in dem Montagezu-
stand derart in den Vertiefungsbereich 82 eingesetzt,
dass die fünfte Unterseite 104 in Richtung der Einsatz-
platte 70 und in Richtung des Platten-Einbaustücks 20
weist und die ersten radialen Richtungen 7100,7200 und
zweiten radialen Richtungen 8100,8200 deckungsgleich
miteinander sind. Dabei liegt die fünfte Unterseite 104
des Exzenterteils 71mit der zweiten Bodenfläche 84 des
Vertiefungsbereichs 82 der Einsatzplatte 70 in Anlage.
[0071] Das Exzenterteil 71 ist zwischen der zweiten
Bodenfläche 84 und den zweiten Rastnasen 92a-d ver-
rastet, sodass das Exzenterteil 71 in Längsrichtung der
ersten Längsachse 3000 und dritten Längsachse 7000
fixiert ist. DasExzenterteil 71 ist in Linearrichtung L linear
zwischen einem ersten Verschiebungszustand und ei-

nem zweiten Verschiebungszustand in demVertiefungs-
bereich 82 bewegbar. In dem ersten Verschiebungszu-
stand liegt die erste der sechsten Seitenwandungen 87a
des Vertiefungsbereichs 82 der Einsatzplatte 70 und die
erste der zwölften Seitenwandungen 109a der Außen-
kontur 105 des Exzenterteils 71 in Anlage. In dem zwei-
ten Verschiebungszustand liegt die zweite der sechsten
Seitenwandungen 87b des Vertiefungsbereichs 82 der
Einsatzplatte 70 und die zweite der zwölften Seitenwan-
dungen 109b der Außenkontur 105 des Exzenterteils 71
in Anlage.
[0072] Bei einem Verfahren zum Einbau eines Ablauf-
systems 1000 an einem Duschplatz 2000 wird der Ab-
lauftopf 16 in die Ablaufausnehmung 14 des Bodenele-
ments 10 eingebaut und/oder das Bodenelement 10 mit
demeingebautenAblauftopf 16andemDuschplatz 2000
in etwa an der gewünschten Position und mit der ge-
wünschten Ausrichtung eingebaut und fixiert, beispiels-
weise in einen aushärtbaren Estrich eingesetzt. Mit "in
etwa an der gewünschten Position eingebaut" ist ge-
meint, dass das Ablaufsystem 1000 durch die erfin-
dungsgemäße Integration radialer und linearer Füh-
rungsbahnen einen sehr großen Toleranzbereich reali-
siert. Solange die Einbaulage von Ablauftopf 16 und
Bodenelement 10 innerhalb dieses Toleranzbereiches
liegt, ermöglicht die zum späteren Zeitpunkt durchzufüh-
rende Feinjustierung die Realisation jeder gewünschten
Abstands- und Winkelausrichtung der Ablaufrinne.
[0073] Nach Einbau des Ablauftopfes 16 ist die Ab-
arbeitung weiterer an der Baustelle durchzuführender
Tätigkeiten möglich. Insbesondere kann damit begon-
nen werden, einen Bodenbelag, beispielsweise Boden-
fliesen, aufzubringen und an die Ablaufrinne heranzu-
führen. Sind die Arbeiten soweit fortgeschritten, dass die
imEinbauzustand gewünschte Position und Ausrichtung
- vereinfacht gesagt: per Augenmaß - erkennbar ist, wird
die Einsatzplatte 70 in die zweite Ablauföffnung 17 des
Ablauftopfes 16 derart eingesetzt, dass die dritte Unter-
seite 74 in Richtung des Ablauftopfes 16 weist, und mit
dem dritten Absatz 76 zwischen dem Steg 24 und den
ersten Rastnasen 25a-d verrastet, sodass die Einsatz-
platte 70 in Längsrichtung der ersten Längsachse 3000
und dritten Längsachse 7000 fixiert ist.
[0074] Das Exzenterteil 71 wird optional durch Abbre-
chen an einer der Sollbruchnuten 121a-k von dem im
Lieferzustand vorgesehenen Maximalmaß auf das ge-
wünschte reduzierte Maß in dem Montagezustand ein-
gekürzt. Das eingekürzte Exzenterteil 71 wird derart in
den Vertiefungsbereich 82 der Einsatzplatte 70 einge-
setzt, dass die fünfte Unterseite 104 in Richtung der
Einsatzplatte 70 und des Ablauftopfes 16 weist und zwi-
schen der zweiten Bodenfläche 84 des Vertiefungsbe-
reichs 82 und den zweiten Rastnasen 92a-d derart ver-
rastet, so dass das Exzenterteil 71 in Längsrichtung der
ersten Längsachse 3000 und dritten Längsachse 7000
fixiert ist. Das Exzenterteil 71 wird anschließend in den
zweiten Verschiebungszustand verschoben, wobei die
fünfte Ablauföffnung 120 in Längsrichtung der dritten
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Längsachse 7000 vollständig mit der vierten Ablauföff-
nung 96 überlappt und dadurch die vierte Ablauföffnung
96 zu der fünften Ablauföffnung 120 verjüngt ist. Eine
Außenkontur 105 des sechsten Abschnitts des Ablaufe-
lements wird in die fünfte Ablauföffnung 120 des Exzen-
terteils 71 eingesetzt, wobei die Außenkontur 105 des
sechstenAbschnitts alsGegenkontur zu der Innenkontur
der fünften Ablauföffnung 120 korrespondiert. Das Ab-
laufelement 18, dieEinsatzplatte 70 unddasExzenterteil
71werden radial und/ oder linear gegenüber demAblauf-
topf 16 in eine gewünschte Position gebracht. Das Ab-
laufsystem 1000 kann optional in der gewünschten Posi-
tion, zum Beispiel durch Verkleben, fixiert werden.
[0075] Die Reihenfolge der Verfahrensschritte kann,
soweit möglich, beliebig erfolgen. So kann beispielswei-
se selbstverständlich auch zunächst die Einsatzplatte 70
in denAblauftopf 16eingesetzt und verrastetwerdenund
erst dann das Exzenterteil 71 vor dem Einsetzen der
Einsatzplatte 70 in den Ablauftopf 16 eingekürzt werden.
[0076] Der Ablauftopf 16 ist sowohl für kreisförmige
Ablaufelemente, sogenannte Punktabläufe, als auch für
Ablaufrinnen geeignet. Für Punktabläufe und für Rinne-
nabläufe wird somit nur eine Art von Ablauftöpfen benö-
tigt. Trotz der universellen Einsetzbarkeit des Ablauftop-
fes 16 kann der Abstand von einer Außenkante 88 des
beispielsweise alsRinne ausgestaltetenAblaufelements
18 zu einer Duschwand sehr klein gehalten werden, weil
die in dem Exzenterteil 71 ausgebildete fünfte Ablauf-
öffnung 120 radial zu der ersten Längsachse 3000, also
in Richtung einer Außenkante 88 des Ablauftopfes 16
verschiebbar ist. Der Ablauftopf 16 ist in Richtung der
ersten Längsachse 3000 weg von der Einsatzplatte 70
ausreichend groß dimensioniert, so dass es ohne Kom-
plikationen möglich ist, dass das abfließende Wasser in
der eingebauten Endposition des Ablaufsystems 1000
nicht mittig, sondern versetzt zu der Außenkante 88 des
Ablauftopfes 16 in den Ablauftopf 16 hineinläuft.
[0077] In einer weiteren Ausführungsform kann das
Bodenelement 10 beispielsweise mit einer oder mehre-
ren Gefälleplatten kombiniert werden.
[0078] Das Bodenelement 10 kann an mindestens ei-
ner der ersten Schmalseiten 13a-d einen Falz 123 auf-
weisen. Dadurch kann das Bodenelement 10 auch ohne
Gefälleplatten in einen Estrich in Kombination mit einer
Abdichtung, wie zum Beispiel Dichtschlemme oder
Dichtbahnen, eingebaut werden.

Bezugszeichenliste

[0079]

1000 Ablaufsystem
2000 Duschplatz
10 Bodenelement
11 erste Oberseite
12 erste Unterseite
13a-d erste Schmalseiten
14 Ablaufausnehmung

15 erste Ablauföffnung
16 Ablauftopf
17 zweite Ablauföffnung
18 Ablaufelement
19 Einsatzteil
20 Platten-Einbaustück
21 Platten-Anschlussstück
3000 erste Längsachse
22 Geruchsverschlusssystem
23 innere Mantelfläche
24 Steg
25a-d erste Rastnasen
26a-d zweite Unterseiten
27 erste Dreh-Führungsbahn
28 Außenkante
29 zweite Oberseite
4000 Achse
30 erste Durchgangsöffnung
31 erste Öffnung
32 erster Abschnitt
4100 erste Längenrichtung
33 erste Länge
4200 erste Breitenrichtung
34 erste Breite
35 erste Seitenwandung
36 zweiter Abschnitt
37 dritter Abschnitt
38a,38b erste Aussparungen
39a,39b erste Bodenflächen
40 erste Kontur
41 Außenkante (von 10)
42 -
43 zweite Kontur
44 -
45a,45b zweite Schmalseiten
46a,46b trapezartige Formen
47 dritte Kontur
48a,48b zweite Absätze
49a,49b Hinterschnitt
50 zweite Seitenwandung
51a,51b erste Kreisbereiche
52a,52b erste Radien
53a,53b dritte Seitenwandungen
54a,54b erste Linearbereiche
55a,55b vierte Seitenwandungen
56 zweite Öffnung
57 dritte Ablauföffnung
58 Ablaufelementabdeckung
59 erster Grundkörper
5000 zweite Längsachse
6000 Querachse
60 Seitenfläche
61 zweiter Grundkörper
62 --
63 --
64 --
65 --
66 -
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67 -
68 -
69 -
5100 zweite Längenrichtung
5200 zweite Breitenrichtung
70 Einsatzplatte
71 Exzenterteil
72 Außenradius
73 vierte Oberseite
74 dritte Unterseite
7000 dritte Längsachse
75 Außenumfang
76 dritter Absatz
77 erster Bereich
78 zweiter Bereich
79 äußere Mantelfläche
80 zweite Dreh-Führungsbahn
81 erste Ausnehmung
82 Vertiefungsbereich
83 fünfte Seitenwandung
84 zweite Bodenfläche
7100 erste der ersten radialen Richtungen
7200 erste radiale Richtungen
85a,85b zweite Kreisbereiche
86a,86b zweite Radien
87a,87b sechste Seitenwandungen
88 Außenkante
89a,89b Stege
90a,90b zweite Linearbereiche
91a,91b siebte Seitenwandungen
92a-d zweite Rastnasen
93a-d vierte Unterseiten
94 erste Linear-Führungsbahn
95 dritte Durchgangsöffnung
96 vierte Ablauföffnung
97 achte Seitenwandung
98a,98b dritte Kreisbereiche
99a,99b dritte Radien
100a, 100b neunte Seitenwandungen
101a,101b dritte Linearbereiche
102a,102b zehnte Seitenwandungen
103 fünfte Oberseite
104 fünfte Unterseite
8000 vierte Längsachse
105 Außenkontur
106a,106b vierte Linearbereiche
107a,107b elfte Seitenwandungen
108a,108b vierte Kreisbereiche
109a,109b zwölfte Seitenwandungen
110 zweite Ausnehmung
111 dritter Bereich
112 dreizehnte Seitenwandung
8100,8200 zweite radiale Richtungen
113a,113b fünfte Kreisbereiche
114a,114b vierte Radien
115a,115b vierzehnte Seitenwandungen
116a,116b fünfte Linearbereiche
117a,117b fünfzehnte Seitenwandungen

118 vierter Absatz
119 vierter Bereich
120 fünfte Ablauföffnung
121a-k Sollbruchnuten
122 zweite Linear-Führungsbahn
123 Falz

U Umfangsrichtung
L Linearrichtung

Patentansprüche

1. Ablaufsystem (1000) für einen Duschplatz (2000),
umfassend:

- ein Bodenelement (10), welches eine Außen-
kante (28) und eine Ablaufausnehmung (14)mit
einer ersten Ablauföffnung (15) aufweist,
- einen in die Ablauföffnung (15) einbaubaren
oder eingebautenAblauftopf (16)mit einer zwei-
ten Ablauföffnung (17) und mit einer ersten
Längsachse (3000),
- ein an den Ablauftopf (16) koppelbares Ablauf-
element (18) mit einer dritten Ablauföffnung
(57),
- ein Einsatzteil (19) zu einer Kopplung von
Ablauftopf (16) und Ablaufelement (18) des Ab-
laufsystems (1000), welches eine vierte Ablauf-
öffnung (96) aufweist, und wobei
- eine erste Dreh-Führungsbahn (27) und eine
zweite Dreh-Führungsbahn (80) zu einer Dre-
hung des Einsatzteils (19) oder des Ablauftop-
fes (16) in Umfangsrichtung (U) der ersten
Längsachse (3000)
- und eine erste Linear-Führungsbahn (94) und
einezweiteLinear-Führungsbahn (122) zueiner
Verschiebung des Einsatzteils (19) in einer Li-
nearrichtung (L) vorgesehen sind,
welche jeweils entweder an demEinsatzteil (19)
oder andemAblauftopf (16) angeordnet sind, so
dass beim Einbau des Ablaufsystems (1000) in
den Duschplatz (2000) bei vormontiertem bzw.
fixiertemAblauftopf (16) dasAblaufelement (18)
gegenüber demDuschplatz (2000) in Umfangs-
richtung (U) zur ersten Längsachse (3000) in
eine gewünschte Winkelposition verschwen-
kbar sowie in eine gewünschte Abstandsposi-
tion zur Außenkante (28) in eine Linearrichtung
(L) verschiebbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass das Einsatz-
teil (19) mehrteilig ist und wenigstens folgende
Teile umfasst:

- eine in Umfangsrichtung (U) der Längs-
achse (3000) drehbar in der ersten Dreh-
Führungsbahn (27) des Ablauftopfes (16)
gelagerte Einsatzplatte (70), welche die zu
der ersten Dreh-Führungsbahn (27) kom-
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patible zweite Dreh-Führungsbahn (80)
aufweist,
- ein radial zu der Längsachse (3000) ver-
schiebbar in der ersten Linear-Führungs-
bahn (94) der Einsatzplatte (70) gelagertes
Exzenterteil (71), welches eine zu der ers-
ten Linear-Führungsbahn (94) kompatible
zweite Linear-Führungsbahn (122) auf-
weist, wobei das Exzenterteil (71) eine Viel-
zahl von Sollbruchstellen, beispielsweise
Sollbruchnuten (121a‑121k) aufweist, wel-
che quer zu der zweiten Linear-Führungs-
bahn (122) verlaufen und in vorzugsweise
regelmäßigen Abständen angeordnet sind.

2. Ablaufsystem (1000) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass:

- die erste Dreh-Führungsbahn (27) am Ablauf-
topf (16) angeordnet ist und eine Drehbewe-
gung in Umfangsrichtung (U) der ersten Längs-
achse (3000) ermöglicht,
- die zweite Dreh-Führungsbahn am Einsatzteil
(19) angeordnet ist und eine Drehbewegung in
Umfangsrichtung (U) der ersten Längsachse
(3000) des an den Ablauftopf (16) gekoppelten
Ablaufelements (18) gegenüber demAblauftopf
(16) ermöglicht,
- das Einsatzteil (19) die radial zu der ersten
Längsachse (3000) verschiebbare erste Linear-
Führungsbahn (94) aufweist, die eine lineare
Verschiebung in Linearrichtung (L) des an das
Einsatzteil (19) gekoppelten Ablaufelementes
(18) gegenüber demAblauftopf (16) ermöglicht.

3. Ablaufsystem (1000) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die erste Dreh-Führungsbahn (27) jeweils zwischen
Konturen (23,24,26a-d) oder die erste Linear-Füh-
rungsbahn (94) jeweils zwischen Konturen
(83,84,93a-d) derart ausgebildet ist, dass die ent-
sprechenden Gegenkonturen (73,76,77,78) der
zweiten Dreh-Führungsbahn (80) oder die ent-
sprechenden Gegenkonturen (104,107a, 107b,
109a, 109b) der zweiten Linear-Führungsbahn
(122) in einem ineinander gefügten Zustand der
Dreh-Führungsbahnen (27,80) oder der Linear-Füh-
rungsbahnen (94,122) derart verrastbar sind, dass
die zweite Dreh-Führungsbahn (80) in der ersten
Dreh-Führungsbahn (27) in Längsrichtung der ers-
ten Längsachse (3000) fixiert und ausschließlich in
Umfangsrichtung (U) der ersten Längsachse (3000)
drehbar ist oder die zweite Linear-Führungsbahn
(122) in der ersten Linear-Führungsbahn (94) in
Längsrichtung der ersten Längsachse (3000) fixiert
und ausschließlich radial zu der ersten Längsachse
(3000) verschiebbar ist.

4. Ablaufsystem (1000) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die zweite Dreh-Führungsbahn (80) und die erste
Dreh-Führungsbahn (27) in einem ineinander ge-
fügten Zustand der Dreh-Führungsbahnen (27,80)
oder die zweite Linear-Führungsbahn (122) und die
erste Linear-Führungsbahn (94) in einem ineinander
gefügten Zustand der Linear-Führungsbahnen
(94,122) in Richtung der ersten Längsachse
(3000) jeweils einen Formschluss ausbilden.

5. Ablaufsystem (1000) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die erste Dreh-Führungsbahn (27) zwischen einem
den Ablauftopf (16) an einer inneren Mantelfläche
(23) in Umfangsrichtung (U) der ersten Längsachse
(3000)umlaufendenSteg (24) undeinerVielzahl von
ersten Rastnasen (25a-d), welche an der inneren
Mantelfläche (23) in Umfangsrichtung (U) der ersten
Längsachse (3000) ausgebildet ist, gebildet ist, und
dass die zweite Dreh-Führungsbahn (80) durch ei-
nen den Außenumfang (75) der Einsatzplatte (70)
des Einsatzteils (19) umlaufenden ersten Absatz
(76), an welchem sich der Außenradius (72) der
Einsatzplatte (19) verjüngt, gebildet ist.

6. Ablaufsystem (1000) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Einsatzplatte (70) einen Vertiefungsbereich
(82)aufweist, inwelchemdieersteLinear-Führungs-
bahn (94) ausgebildet ist, die vierte Ablauföffnung
(96) in dem Vertiefungsbereich (82) vorzugsweise
asymmetrisch zu der dritten Längsachse (7000) an-
geordnet ist, und dass das Exzenterteil (71) mit der
zweiten Linear-Führungsbahn (122) in die erste Li-
near-Führungsbahn (94) derart einsetzbar ist, dass
die fünfte Ablauföffnung (120) in Längsrichtung der
dritten Längsachse (7000) vorzugsweise vollständig
mit der vierten Ablauföffnung (96) überlappt.

7. Ablaufsystem (1000) nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass

- der Vertiefungsbereich (82) eine Bodenfläche
(84) und eine Kontur mit in radialer Richtung zu
der dritten Längsachse (7000) gegenüberlie-
genden, parallelen Seitenwandungen
(91a,91b) und eine Vielzahl von zweiten Rast-
nasen (92a-d) mit Unterseiten (93a-d) aufweist,
welche auf einer Oberseite (73) der Einsatzplat-
te (70) in den Vertiefungsbereich (82) ausge-
bildet sind und die Seitenwandungen (91a,91b)
überragen,
- und dasExzenterteil (71) eineUnterseite (104)
und eine zu der Kontur des Vertiefungsbereichs
(82) korrespondierende Gegenkontur mit paral-
lelen Seitenwandungen (107a,107b) aufweist,
- und dass die erste Linear-Führungsbahn (94)
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durch die Bodenfläche (84), die Seitenwandun-
gen (91a,91b) und die Unterseiten (93a-d) aus-
gebildet ist
- und dass die zweite Linear-Führungsbahn
(122) durch die Unterseite (104) und die Seiten-
wandungen (107a, 107b) ausgebildet ist.

8. Ablaufsystem (1000) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Außenkontur des Exzenterteils (71) zwischen
denSeitenwandungen (107a,107b)mit gleichenRa-
dien (114a, 114b) verläuft und dass die Sollbruchnu-
ten (121a-k) auf einerOberseite (103) desExzenter-
teils (71) in Umfangsrichtung (U) zu der vierten
Längsachse (8000) zwischen den Seitenwandun-
gen (107a, 107b)mit gleichenRadienwie die vierten
Radien (114a, 114b) verlaufen.

9. Ablaufsystem (1000) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Ablaufelement (18) eine Achse (4000), eine
Längenrichtung (4100), eine Breitenrichtung
(4200), wobei sich das Ablaufelement (18) weiter
in der Längenrichtung (4100) erstreckt als in der
Breitenrichtung (4200), und eine Durchgangsöff-
nung (30) aufweist, und dass die Durchgangsöff-
nung (30) in Richtung der Achse (4000) in mindes-
tens einem Abschnitt in dem Querschnitt zu der
Achse (4000) eine erste Kontur (40) aufweist, wel-
che zu einer von der Längenrichtung (4100) und der
Achse (4000) aufgespannten Ebene asymmetrisch
ist.

10. Verfahren zum Einbau eines Ablaufsystems (1000)
nach einem der Ansprüche 1 bis 9 in einen Dusch-
platz (2000) aufweisend folgende Schritte:

a) Vorbereiten und Einbauen des Bodenele-
ments (10) in den Duschplatz (2000),
b) Einsetzen des Einsatzteils (19), welches eine
Einsatzplatte (70) und ein Exzenterteil (71) um-
fasst, in den Ablauftopf (16) durch Ineinander-
fügen der ersten Dreh-Führungsbahn (27) un-
d/oder der zweiten Dreh-Führungsbahn (80)
oder durch Ineinanderfügen der ersten Linear-
Führungsbahn (94)undder zweitenLinear-Füh-
rungsbahn (122),
c) Einkürzen des Exzenterteils (71) an einer
Sollbruchstelle, vorzugsweise an einer der Soll-
brauchnuten (121a‑121k) von dem in einem
Lieferzustand vorgesehenen Maximalmaß auf
ein für denMontagezustand gewünschtes redu-
ziertes Maß,
d) Einsetzen des Ablaufelements (18) in die
dritte Ablauföffnung (57) und
e) Drehen desAblaufelements (18) in Umfangs-
richtung (U) der ersten Längsachse (3000) mit-
tels der Dreh-Führungsbahnen (27,80) und/o-

der Bewegen des Ablaufelements (18) radial zu
der ersten Längsachse (3000) in Linearrichtung
(L)mittels der Linear-Führungsbahnen (94,122)
in eine gewünschte Position.
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